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Reformation
Konfliktfeld unter mehreren und wurdeGerhard Müller. (‚AUSaA Reformatıoni1s: Beiträ-
zunächst weder VO  3 Karl noch VO  - dere ZUT Reformationsgeschichte und ZU!

Theologie artın Luthers, Zzu Ge- Kurıe als vordringlich interpretiert. Kon-
burtstag des Autors herausgegeben VO  - zeptionslosigkeit und Konkurrenz der ka-
Gottfried Maron und otffrie, Seebaß, Gu- tholischen aächte ermöglichten ine
erslicoh (Gütersloher Verlagshaus erd Konsolidierung der reformatori-

schen Stände 1M e1ic Plausibel wirdMohn) 1989, 598 5i K£: ISBN 3519
00124-8 herausgearbeitet, dals die spat einset-

zende katholische Refiform die Kirchen-
Der 1Im mehrfachen Wortsinn schwer- spaltung nicht mehr rückgängig machen

gewichtige Band vereinigt 7B eıtrage, konnte (S 110)
davon 1 ersten Teil ZU[r Reforma- Breiten Raum widmet der Band den der
tionsgeschichte un 1Im zweiten Teil konfessionellen Daltung vorangehenden
acht ZUrT Theologie Luthers. Bemühungen beider Seıten, die Einheit

DIie TDeIteNnN des erTSTIeN €1Is egen ihren der Kirche wahren. Dıe aus Furcht des
Schwerpunkt au{l die 1520er und 1530er eiligen Stuhls VOT einem Auftfleben des
Te Im Mittelpunkt ste die europäl- Konziliarismus resultierenden Verständi-
sche Dimension der Refiormation Dabei gungsbemühungen und das VOT allem VO  -
wird deutlich, da sich bei der Zusam- Melanchthon während des Augsburger
menstellung NnıcC iıne Buchbinder- Reichstages VO  - 1530 getiragene Bestre-
synthese handelt. Vielmehr zeichnen die ben, einem MOdUus Vvivendi mıit Rom
Aufsätze anschaulich un 11- kommen, scheıterten letztlich der
hängend das Bild des komplizierten efü- mangelnden Fähigkeit beider Seıten, „VOIl
SCS VO  - Politik und Religion unftfer den Be- einer gewissen Spannbreite theologischer
dingungen krisenhafter Reichspolitik und Meinungen auszugehen“ (S 178) Un-
eines Papsttums, das seinen theologischen ausgesprochen ber doch deutlich findet
und politischen Weg unfer den edingun- sich hier das Plädoyer {ür die Chancen
gCI1 der organge 1Im Reich un des moderner Ökumene.
talien ausgeiragenen Maäaächtekonftlikts In den beiden Beıtragen Z Tridenti-
zwischen absburg und Frankreich L11U un seiner Vorgeschichte ( 304—
finden SUC Profan- und Kirchenge- 314, 315—353) werden die Dimensionen
schichte gehen hier iIne beispielhafte Ver- der fortschreitenden Entfernung der Kon-
bindung eın Der Band liest sich gleichsam fessionen voneinander noch einmal SINN-
als zusammenhängende Geschichte der tallig. Miıt der schlußendlichen Dıistanzle-
Reformation VO  — ihrem Beginn bis ZUrT: rung der Konzilsväter VO mittelalterli-
Konsolidierung der Kirchenspaltung 1Im 'hen Konziliarismus und der Stärkung des

underts
Konfessionalismus des spateren Jahr- päpstlichen Primats die eichen

für die Folgezeit gestellt.
Deutlich wird bereits 1mM ersten Beıtrag An den Beiıtragen ZUTXT Theologie artın

Dıie Reformatıon als Epoche europätscher Ge- Luthers alt sich aus anderem Blickwin-
schichte, da die Innen- un: Außenpolitik kel das Auseinanderdriften VO Trote-
der europälschen Mächte Urc die eIOT- stantısmus und Katholizismus nachvall-
matıon erheblich Komplexität SCWAaLn
un dafß ihre otlıve sich nicht auf das bIi-

ziehen. S1e zeigen Luthers allmähliche
Ösung VOI1 der theologischen Tradi=

nare Schema des Glaubensgegensatzes tion. Vor allem die Entwicklung seiner
duzleren lassen. Als eines der Leitmotive Papstkritik führt dies plastisch VOL ugen
zieht sich diese Einsicht Urc mehrere (S 388—416) Der Artikel verliert nicht
Artikel, VOT allem durch die ZUrT Politik der die langfristige Geschichtsmächtigkeit
Kurie un den Nuntiaturberichten AUS$ theologisch motivlerter Auseinanderset-
dem Reich (S 67—78, 79—1 111—-130). ZUIN1$ aus dem Blickfeld War doch die
Die (‚AUSQA Reformatıon1s markierte 1U eın sich radikalisierende Kritik Papsttum,
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welche die Voraussetzungen für dessen gebracht, deren Zäahlung sich diejen1ıge
Refiform und die „Regeneration der des ersten Bandes anschlielt: Kapitel
römisch-katholischen Kirche insgesamt” behandelt „Dıie Maßnahmen der Ordens-

leitung der Augustinereremiten(S 416) schuf.
Luther“; 1mM Kapitel geht „Diplo-Diıie Verbindung VO  — Theologie un Po-
matische ı1vıtaten zwischen Rom undlıtik arbeıte VOI allem der Beıtrag über LU-

ers Zwei-Reiche-Lehre In der deutschen Re- Wittenberg die C(ausa Luther1 1n den
ormatıon (S. 417-437 heraus. Das Zu«=- Jahren 518 und 15 95 Kapitel 11 veroöli-
rücktreten der Zwei-Reiche-LehreB fentlicht „Johannes Eck: Polemische
über einer stärkereneder Stan:- Schriften aus dem Umifeld der Leipziger

Disputation miıt Karlstadt und Luther“,delehre Luthers 1mM politisch-praktischen
Vollzug der eiormatıon s1e uller un das Schlußkapitel dokumentier
Recht als wesentlichen Grund für die Her- ausführlich e endgültige Verurteilung
ausbildung des konfessionellen Tig- Luthers durch Rom  o 152072
keitsstaates 1m Protestantismus un! für Dem Leser wird 1Ine Vielfalt VO  - Text-
die Politisierung des Konfessionellen gattungen geboten Briefe und Breven,
schlechthin. Das äadoyer füur die Rückbe- polemische Schriften, ber uch wılissen-

schafitliche Traktate SOWl1e Rechtsdoku-sinnNung auf den Theologen Luther 1mM
Schlußbeitrag Martın Luther als Autorität 1Iso Dekretalen, Appellationen
für dıe Ilutherische Kirche? (S 546-568) und Verurteilungen. Zu den Briefen gehö-
schlielt den Kre1is des die Beziehung F  — nicht L1LUTE Lutherbrielfe, sondern 1wa

uch die Korrespondenz der Augustiner-VO  e Theologie und Politik kreisenden
ordensleitung miıt dem Ziel, das uUuNangC-Grundgedankens der Sammlung, die Pro-
nehme Au{fsehen des sächsischen Ordens-Ta und Kirchenhistoriker gleicherma-

Sen miı1t großem Gewinn lesen werden. bruders möglichst stillschweigend inner-
Gießen Olaf Mörke halb der eigenen Reihen bereinigen.

Man stOßSt auf das ablafs- und somıit He
nanzpolitisch durchdachte Angebot des
alsers Maximilian, dem aps 1m Falle e1-

Dokumente ZUT (‚ AUSaA Lutherı1 (151 7-1521). 1 etwaigen Lutherverurteilung seines
IL Vom Augsburger Reichstag 15718 bis Beistandes versichern. Umgekehrt
ZU Wormser 152 L, herausgege- kann I1a  - den diplomatischen Wendun-
ben VO  w 'eler Fabisch und Erwin serloh gCnN und Windungen jener Papstbreven

folgen, die VO  ® den weltlichen Obrigkei-P T Orpu Catholicorum 42), Munster
ien Gehorsam ordern ber die endgülti-(Aschendor{i{) 1991, I3 558 u B geb.,

ISBN 3-402-03456-5 C Ablaßlehre Roms befindet die ekre-
tale ‚Cum ostquam'‘ (Leo X, November

Mit dem zweıten Band der ‚Dokumente 15 8), und weılıten Raum nehmen die TEeI
ZUr[r (a115a Luther 1‘ 1st jene Sammlung ab- grolsen Verurteilungen e1in, die Bannan-

drohungsbulle, die Bannbulle und dasgeschlossen, deren erster Band 1m Jahre
Wormser Edikt, mıiıt ihrem Bombast1988 ebentHalls VO  e eter Fabisch und Hr-

WInNn Iserloh herausgeben worden 1st Ähn- ehrwürdigen und amtlichen Sprachunge-
lich wI1e€e der erste Teil 1st uch die Fortset- heuern.
ZUN$ aufgebaut: Der Inhaltsübersichtolg Dıe wissenschaftlichen CXTE: die I1a  -

eın Literaturverzeichnis (ın Erganzung unerwarteter Weise 1ın dieser Dokumen-
tensammlung findet, sind Untersuchun-Band ine Chronologie der Ereignisse

und schließlich das umfangreiche OTrpUus gCH ZU Ablals Von den E Traktaten, die
der abgedruckten Quellen Dıiese sind Je* Kardinal Cajetan Rande des Augsbur-
weils mıiıt ausführlichen historischen und geI Reichstags 1518 ZULXC Buls- un AD-
bibliographischen Einleitungen versehen. laßtheologie Luthers verlalst hat, sind
Am Ende schlüsseln verschiedene Reg1- zwel 1ın den vorliegenden Band auifge-

(0)090881488 Deral de indulgent1us‘ster (Bibelstellen, nichtbiblische Zıtate,
un die Quaestlio rTum indulgentlaePersonen und OUOrte, Sachregister) die Tex-
clesiae fiant de thesauro merlıtorum Chri=te auf und 1Anhang findet der enutzer

wel Abschnitte den Themen DE cCıta- st1 e Sanctorum’‘.
tione“‘ und :De contumacla‘ aus dem welt- DIie Auswahl der eX wird kein Her-
verbreiteten, VOIL em 1mM endenden ausgeber einem Rezensenten Je recht

hen können. Dennoch ist überlegen,5: Jahrhundert gedruckten ‚Speculum
ob die Schriften un Gegenschriften ausiudiciale eT 1UT1S) des Guillelmus Dur-

ntı er 1296; Haın465GKW dem Umfifeld der Leipziger Disputation In
F 9148 9162; } - 3007 [.) Das ihrer Breite tatsächlich ZU Thema gehö-
Quellenmaterial 1st 1n vier Kapiteln ınfier- ren Die Thesen Ecks und Luthers hätten


